GEBRAUCHSINFORMATION: INFORMATION FUR ANWENDER

Volon® A-Haftsalbe

Wirkstoff: Triamcinolonacetonid

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfiltig durch, bevor Sie mit der Anwendung dieses

Arzneimittels beginnen, denn sie enthiilt wichtige Informationen.

- Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht mdchten Sie diese spéater nochmals lesen.

- Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker.

- Dieses Arzneimittel wurde Thnen persdnlich verschrieben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter.
Es kann anderen Menschen schaden, auch wenn diese die gleichen Beschwerden haben wie Sie.

- Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Thren Arzt oder Apotheker. Dies gilt
auch fiir Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Siehe
Abschnitt 4.

Was in dieser Packungsbeilage steht

Was ist Volon A-Haftsalbe und wofiir wird sie angewendet?

Was sollten Sie vor der Anwendung von Volon A-Haftsalbe beachten?
Wie ist Volon A-Haftsalbe anzuwenden?

Welche Nebenwirkungen sind moglich?

Wie ist Volon A-Haftsalbe aufzubewahren?

Inhalt der Packung und weitere Informationen
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1.  WASIST VOLON A-HAFTSALBE UND WOFUR WIRD SIE ANGEWENDET?

Volon A-Haftsalbe enthilt Triamcinolonacetonid, ein Glucocorticoid. Das ist eine Substanz, die in der
Nebenniere erzeugten Hormonen nachgebildet wurde; sie hat eine gilinstige Wirkung auf
Entziindungen und greift in wesentliche Stoffwechselvorginge ein.

Volon A-Haftsalbe hat eine spezielle Salbengrundlage, die auf Schleimhéuten ausgezeichnet haftet.

Volon A-Haftsalbe wird angewendet bei
entziindlichen und nichtentziindlichen Erkrankungen im Mund nichtinfektidser Ursache, die auf eine
lokale Corticoid-Behandlung ansprechen, wie z.B. nichtinfektidse Entziindung der Mundschleimhaut.

Volon A-Haftsalbe wird ausschlielich bei Erwachsenen angewendet.

2. WAS SOLLTEN SIE VOR DER ANWENDUNG VON VOLON A-HAFTSALBE
BEACHTEN?

Volon A-Haftsalbe darf nicht angewendet werden,

- wenn Sie allergisch gegen Triamcinolonacetonid oder einen der in Abschnitt 6. genannten
sonstigen Bestandteile dieses Arzneimittels sind.

- bei Zahnfleischentziindung durch Vitamin-C-Mangel

- bei Gingivitis hyperplastica (Zahnfleischentziindung mit Schwellung und Blutungsneigung)
wihrend einer Schwangerschaft

- bei Infektionen mit Viren, Bakterien oder Pilzen im Mund- und Rachenbereich.

- bei Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren

- bei Ekzemen im und um den Mundbereich

- wihrend der Schwangerschaft



Bei wiederholter Anwendung miissen aufgrund der Moglichkeit einer transdermalen Resorption
(Aufnahme in den Korper iiber die Mundschleimhaut) die Gegenanzeigen einer systemischen
Glucocorticoid-Therapie beachtet werden:

Es konnen systemische Nebenwirkungen auftreten (siehe auch Abschnitte ,,Warnhinweise und
VorsichtsmaBBnahmen* und ,,Nebenwirkungen®).

Warnhinweise und Vorsichtsmainahmen
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker, bevor Sie Volon A-Haftsalbe anwenden.

Bei viral oder bakteriell infizierten Krankheiten des Mund- und Rachenraums und/oder Pilzbefall
diirfen Corticoid-Lokalpréparate erst dann eingesetzt werden, wenn die Infektion durch geeignete
MaBnahmen unter Kontrolle gebracht werden konnte. Die Gefahr sekundérer Infektionen ist unter der
Anwendung von Volon A-Haftsalbe erhoht (siche Abschnitt ,,Volon A-Haftsalbe darf nicht
angewendet werden®).

Bei lokalen Irritationen oder Sensibilisierung sollte Volon A-Haftsalbe abgesetzt werden.

Vorsicht bei Geschwiiren in der Vorgeschichte (Ulkusanamnese), Tuberkulose, schweren
Muskelerkrankungen, Entziindung der Darmdivertikel (Divertikulitis), frischen operativen
Verbindungen zwischen zwei Darmenden (Darmanastomosen), Neigung zu Blutgerinnsel und
Verstopfung von Blutgefd3en (Thrombosen und Embolien), bosartigen Tumoren mit
Tochtergeschwulst (metastasenbildenden Karzinomen), Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus),
Nierenerkrankungen (akuter Glomerulonephritis, chronischer Nephritis).

Bei Infektionsgefahr - insbesondere bei gleichzeitiger Anwendung von Arzneimitteln zur
Unterdriickung des Immunsystems (Immunsuppressiva) bzw. bei mangelnder Immunabwehr (AIDS) -
ist fiir einen ausreichenden Schutz gegen Infektionen zu sorgen.

Es ist zu beachten, dass Glucocorticoide kdrpereigene Abwehrreaktionen unterdriicken konnen, so
dass Mikroorganismen im Mund (Bakterien, Pilze) sich zunédchst unaufféllig vermehren konnen.

Bei langdauernder bzw. grofiflichiger Anwendung auf den Schleimhéuten, kann die Moglichkeit einer
Aufnahme des Glucocorticoids in den Korper nicht ausgeschlossen werden. Daher sollten Sie Volon
A-Haftsalbe nicht linger und 6fter anwenden, als es der Arzt verordnet hat.

Die Gefahr von zusitzlichen Hautinfektionen ist unter Anwendung von Glucocorticoiden erhoht.

Wenn bei Ihnen verschwommenes Sehen oder andere Sehstdrungen auftreten, wenden Sie sich an
Thren Arzt.

Hinweis
Achten Sie darauf, dass Sie Volon A-Haftsalbe nicht in die Augen bringen!

Bei versehentlichem Kontakt mit den Augen sollten diese mit reichlich Wasser gespiilt werden. Im
Falle einer andauernden Augenirritation ist die Begutachtung durch einen Augenfacharzt zu
empfehlen.

Was ist bei Kindern zu beriicksichtigen?

Bei der Behandlung von Kindern mit Corticoid-Lokalpréparaten kann es im Vergleich zum
Erwachsenen zu einer erhdhten Aufnahme des Corticoids durch die kindliche Schleimhaut kommen.
Aufgrund dieser Sicherheitsbedenken ist Volon A-Haftsalbe bei Kindern und Jugendlichen bis zu
einem Alter unter 18 Jahren kontraindiziert (siche Abschnitt ,,Volon A-Haftsalbe darf nicht
angewendet werden®).

Anwendung von Volon A-Haftsalbe zusammen mit anderen Arzneimitteln



Informieren Sie Thren Arzt oder Apotheker, wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen/anwenden,
kiirzlich andere Arzneimittel eingenommen/angewendet haben oder beabsichtigen andere Arzneimittel
einzunechmen/anzuwenden, auch wenn es sich um Arzneimittel handelt, die ohne arztliche
Verschreibung erhiltlich sind.

Einige Arzneimittel konnen die Wirkungen von Volon A-Haftsalbe verstarken und Ihr Arzt wird Sie
moglicherweise sorgfiltig iiberwachen, wenn Sie diese Arzneimittel einnehmen (einschlieBlich einiger
Arzneimittel gegen HIV: Ritonavir, Cobicistat).

Bei wiederholter Anwendung von Volon A-Haftsalbe sind aufgrund der Moglichkeit einer Aufnahme
in den Organismus (systemische Resorption) die fiir Glucocorticoide bekannten Wechselwirkungen zu
beachten.

Bei gleichzeitiger Anwendung von Salicylaten, Indometacin und anderen nichtsteroidalen
entziindungshemmenden Arzneimitteln/Rheumamitteln kann die Gefahr von Magen-Darm-
Geschwiiren und Magen-Darm-Blutungen erhdht sein.

Die Blutzucker senkende Wirkung von Mitteln gegen Zuckerkrankheit (orale Antidiabetika und
Insulin) wird vermindert.

Enzyminduktoren, z.B. Barbiturate, Phenytoin, Primidon, Rifampicin, vermindern die Corticoid-
Wirkung.

Der Blutspiegel von Isoniazid (Mittel u.a. gegen Tuberkulose) kann vermindert werden.

Hemmstoffe der Blutgerinnung (orale Antikoagulanzien, z.B. Cumarin-Derivate) werden in ihrer
Wirkung abgeschwicht; bei gleichzeitiger Anwendung ist eine Dosisanpassung der Antikoagulanzien
erforderlich.

Estrogene (z.B. Ovulationshemmer, ,,Pille*) konnen die klinische Wirkung von Volon A-Haftsalbe
verstérken.

Zusitzliche Augeninnendrucksteigerung bei gleichzeitiger Anwendung von Volon A-Haftsalbe und
Atropin sowie anderen Anticholinergika ist nicht ausgeschlossen.

Corticoide konnen die Wirkung von Cholinesterase-Hemmstoffen unterdriicken.

Herzwirksame Glykoside konnen durch Kaliummangel in ihrer Wirkung verstirkt werden.

Bei gleichzeitiger Anwendung von Arzneimitteln, die die Harnausscheidung fordern (Saluretika)
kommt es zu einer zusitzlichen Kaliumausscheidung.

Auch durch Abfiihrmittel (Laxanzien) oder bei der intravendsen Gabe von Amphotericin B (Mittel

gegen schwere Pilzinfektionen) kann der Kaliumverlust verstiarkt werden.

Durch Corticosteroide ist ein Abfall der Praziquantel-Konzentration (Mittel gegen
Wurmerkrankungen) im Blut moglich.

Corticosteroide konnen die Hemmung der Ubertragung von Nervensignalen auf die Muskeln (so
genannte neuromuskuldre Blockade), die durch bestimmte Arzneimittel zur Muskelerschlaffung

(nicht-depolarisierende Muskelrelaxanzien) hervorgerufen wird, vermindern oder verstirken.

Bei gleichzeitiger Gabe von ACE-Hemmstoffen (Blutdruck senkende Mittel) kann das Risiko des
Auftretens von Blutbildverdnderungen erhoht sein.

Chloroquin, Hydrochloroquin, Mefloquin (Malaria-Arzneimittel): Erhohtes Risiko des Auftretens von
krankhaften Veranderungen an Muskeln (Myopathien) und Herzmuskel (Kardiomyopathien).

Die Wirkung von Somatropin (Wachstumshormon) kann bei Langzeitgabe vermindert werden.



Schilddriisenpréparate: Der TSH-Anstieg bei Gabe von Protirelin (Mittel zur Priifung der
Schilddriisenfunktion) kann reduziert sein.

Die Blutspiegel von Ciclosporin (Mittel zur Unterdriickung des Immunsystems) werden erhoht,
erhohte Gefahr von Krampfanfillen im Gehirn.

Schwangerschaft und Stillzeit

Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn Sie vermuten schwanger zu sein oder beabsichtigen,
schwanger zu werden, fragen Sie vor der Anwendung dieses Arzneimittels IThren Arzt oder Apotheker
um Rat.

Schwangerschaft

Es liegen keine hinreichenden Daten fiir die Verwendung von Volon A-Haftsalbe bei Schwangeren
vor. Glucocorticoide zeigten in Tierversuchen fruchtschidigende Wirkungen. Auch bei menschlichen
Feten wird ein erhdhtes Risiko fiir orale Spaltbildungen bei einer Anwendung von Glucocorticoiden
wihrend des ersten Schwangerschaftsdrittels diskutiert.

Tierstudien haben ebenfalls gezeigt, dass die Gabe von Glucocorticoiden in therapeutischen Dosen
wihrend der Schwangerschaft das Wachstum des ungeborenen Kindes verzdgert, sowie zur Auslosung
von Herz-Kreislauf-Erkrankungen und/oder Stoffwechselkrankheiten im Erwachsenenalter und zu
einer bleibenden Verinderung des Verhaltens beitragen kann.

Wenn Sie schwanger sind, diirfen Sie Volon A-Haftsalbe daher nicht anwenden. Bitte setzen Sie sich
umgehend mit einem Arzt in Verbindung, um sich iiber ein Absetzen oder Umstellen der Therapie zu
beraten.

Stillzeit

Es liegen keine Daten zum Ubertritt der in Volon A-Haftsalbe enthaltenen Wirkstoffe in die
Muttermilch vor. Zu Triamcinolonacetonid verwandte Substanzen gehen in die Muttermilch iiber. Bei
einer groBflachigen- oder langfristigen Anwendung soll abgestillt werden. Ein Kontakt des Sduglings
mit den behandelten Hautpartien ist zu vermeiden.

Verkehrstiichtigkeit und die Fiahigkeit zum Bedienen von Maschinen

Unter Behandlung mit Volon A-Haftsalbe kann durch bestimmte unerwiinschte Wirkungen, wie z.B.
Sehstorungen, in seltenen Féllen die Fahigkeit zur aktiven Teilnahme am StraB3enverkehr oder zum
Bedienen von Maschinen beeintréchtigt sein.

Volon A-Haftsalbe enthiilt Natrium
Dieses Arzneimittel enthélt weniger als 1 mmol Natrium (23 mg) pro 1 g Haftsalbe, d.h. es ist nahezu
,;hatriumfrei®.

3.  WIE IST VOLON A-HAFTSALBE ANZUWENDEN?
Wenden Sie dieses Arzneimittel immer genau nach Absprache mit Ihrem Arzt an. Fragen Sie bei
Threm Arzt oder Apotheker nach, wenn Sie sich nicht sicher sind.

Falls vom Arzt nicht anders verordnet, ist die empfohlene Dosis fiir Erwachsene:

Tragen Sie Volon A-Haftsalbe 1-2mal téglich diinn auf die erkrankten Schleimhautbezirke auf, aber
massieren Sie die Salbe nicht ein!

Bei schweren Beschwerden kann auch eine 2-3malige Anwendung erforderlich sein.

Volon A-Haftsalbe wird am besten am Abend vor dem Schlafengehen diinn und gleichméBig
aufgetragen, um den Wirkstoff iiber Nacht einwirken zu lassen. Wenn eine 2-3mal tdgliche
Anwendung noétig ist, soll diese nach den Mahlzeiten erfolgen.



Zunéchst flihlt sich die Haftsalbe kornig an, durch das Verteilen bildet sich ein weicher, klebriger
Film. Bei sehr trockener stumpfer Schleimhaut ist gegebenenfalls der Finger vor dem Verteilen
anzufeuchten.

Bei schwer sichtbaren Defekten kann die Hilfe durch eine zweite Person zweckméBig sein. Der Kopf
muss wie im zahnérztlichen Behandlungsstuhl zuriickgelegt werden, um zu vermeiden, dass Speichel
vorflief3t.

Art der Anwendung
Zur Anwendung in der Mundhohle.

Dauer der Anwendung
Wenn innerhalb von 7 Tagen keine Abheilung oder Besserung erfolgt, muss erneut der Arzt
aufgesucht werden, der iiber eine Fortsetzung der Behandlung entscheidet.

Kinder und Jugendliche

Volon A-Haftsalbe darf bei Kindern und Jugendlichen im Alter unter 18 Jahren nicht angewendet
werden, da Bedenken hinsichtlich der Sicherheit bestehen (siehe Abschnitt ,,Volon A-Haftsalbe darf
nicht angewendet werden®).

Patienten mit eingeschrdnkter Leber-/Nierenleistung:
Es gibt keine speziellen Dosierungsempfehlungen.

Hinweis:
Volon A-Haftsalbe nicht in die Augen bringen!

Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt, wenn Sie den Eindruck haben, dass die Wirkung von Volon A-
Haftsalbe zu stark oder zu schwach ist.

Wenn Sie eine grofiere Menge von Volon A-Haftsalbe angewendet haben, als Sie sollten

Es sind keine besonderen Mallnahmen zu treffen. Grundsétzlich sollten Sie Volon A-Haftsalbe nur so
anwenden, wie es Ihnen Thr Arzt empfohlen hat. Wenn sich unangenehme Erscheinungen, wie im
Abschnitt ,,4. Welche Nebenwirkungen sind moglich?* beschrieben, zeigen, sollten Sie das
Arzneimittel absetzen und unverziiglich einen Arzt aufsuchen.

Wenn Sie die Anwendung von Volon A-Haftsalbe vergessen haben
Wenden Sie nicht die doppelte Menge an, wenn Sie die vorherige Anwendung vergessen haben,
sondern setzen Sie die Behandlung wie vom Arzt verordnet fort.

Wenn Sie die Anwendung von Volon A-Haftsalbe abbrechen
Sie gefidhrden damit den Behandlungserfolg. Deswegen sollten Sie die Behandlung mit Volon A-
Haftsalbe nicht ohne Anordnung Ihres Arztes unterbrechen oder vorzeitig abbrechen.

Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung dieses Arzneimittels haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt
oder Apotheker.

4. WELCHE NEBENWIRKUNGEN SIND MOGLICH?

Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arzneimittel Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei jedem
auftreten miissen.

Bei der Bewertung von Nebenwirkungen werden iiblicherweise folgende Haufigkeitsangaben
zugrunde gelegt:

Hiufigkeit gemif}
MedDRA-
Konvention




Sehr haufig kann mehr als 1 von 10 Behandelten betreffen

Haufig kann bis zu 1 von 10 Behandelten betreffen

Gelegentlich kann bis zu 1 von 100 Behandelten betreffen

Selten kann bis zu 1 von 1.000 Behandelten betreffen

Sehr selten kann bis zu 1 von 10.000 Behandelten betreffen

Nicht bekannt Haufigkeit auf Grundlage der verfiigbaren Daten nicht abschitzbar

Gelegentlich:
In gelegentlichen Fillen kann es zu Uberempfindlichkeitsreaktionen (z.B. starke Rotung, Brennen und

Juckreiz) kommen.
Besonderer Hinweis
Beim Auftreten einer Uberempfindlichkeitsreaktion sollte der Arzt aufgesucht werden; ein Absetzen

der Behandlung kann erforderlich sein.

Weitere Nebenwirkungen mit nicht bekannter Hdufigkeit:

Bei wiederholter Anwendung muss aufgrund der Moglichkeit der Aufnahme in den Organismus an
folgende Nebenwirkungen einer Behandlung mit Glucocorticoiden gedacht werden (sieche Abschnitt
,»Volon A-Haftsalbe darf nicht angewendet werden® und ,,Warnhinweise und Vorsichtsmaflnahmen®)

Infektionen und parasitire Erkrankungen
Maskierung von Infektionen, Auftreten, Wiederauftreten und Verschlimmerung von Virus-, Pilz-,
Bakterieninfektionen sowie parasitirer oder opportunistischer Infektionen.

Erkrankungen des Blutes und des Lymphsystems
Blutbildverdnderungen (Vermehrung der weillen Blutkorperchen oder aller Blutzellen, Verminderung
bestimmter weiller Blutkdrperchen).

Erkrankungen des Immunsystems

Uberempfindlichkeitsreaktionen (z.B. Arzneimittelausschlag), schwere anaphylaktische Reaktionen
wie Herzrhythmusstérungen, Bronchospasmen (Krampfe der glatten Bronchialmuskulatur), zu hoher
oder zu niedriger Blutdruck, Kreislaufkollaps, Herzstillstand, Schwichung der Immunabwehr.

Erkrankungen des Hormonsystems
Vollmondgesicht, Stammfettsucht (Cushing-Syndrom), Funktionsbehinderung bzw. Verkiimmerung

der Nebennierenrinde.

Stoffwechsel- und Erndhrungsstorungen



Vermehrter Natriumgehalt mit Gewebswassersucht (Odeme), verminderte Glukosetoleranz,
Zuckerkrankheit, vermehrte Kaliumausscheidung, Gewichtszunahme, Erh6hung der Blutfettwerte
(Cholesterin und Triglyceride), Appetitsteigerung.

Psychiatrische Erkrankungen
psychische Storungen wie Depressionen, Gereiztheit, Euphorie, Antriebssteigerung, Psychosen,
Manie, Halluzinationen, Stimmungslabilitdt, Angstgefiihle, Schlafstérungen, Selbstmordgefahrdung.

Erkrankungen des Nervensystems

Kopfschmerzen, Schwindel, Hirndrucksteigerung mit Stauungspapille (Pseudotumor cerebri),
Auftreten einer bis dahin unerkannten Fallsucht (Epilepsie), gehduftes Auftreten von Krampfanféllen
bei bekannter Epilepsie.

Augenerkrankungen

Steigerung des Augeninnendrucks (Griiner Star), Linsentriibung (Katarakt, Grauer Star),
verschwommenes Sehen, Verschlimmerung von Hornhautgeschwiiren, Beglinstigung der Entstehung
von durch Viren, Bakterien oder Pilzen hervorgerufenen Entziindungen am Auge, Verschlechterung
bakterieller Entziindungen an der Hornhaut des Auges, Herabhidngen des Augenlids, geweitete Pupille,
Bindehautddem, Verletzung der weilen Augenhaut, erh6htes Risiko einer Fliissigkeitsansammlung
unter der Netzhaut mit Gefahr einer Netzhautablosung (zentralen, serosen Chorioretinopathie).

Gefifierkrankungen
Bluthochdruck, Gefaentziindungen (Vaskulitis), Erh6hung des Arteriosklerose- und
Thromboserisikos, erhohte GefaBbriichigkeit.

Erkrankungen des Magen-Darm-Trakts
geschwiirige Entziindung der Speiserdhrenschleimhaut, Magen-Darm-Beschwerden,
Magengeschwiire, Bauchspeicheldriisenentziindung, Magen-Darm-Blutungen.

Erkrankungen der Haut und des Unterhautgewebes

bestimmte Hautverdnderungen wie Dehnungsstreifen der Haut (Striae rubrae), Diinnerwerden der Haut
(,,Pergamenthaut®), Erweiterung von Blutgefdalen der Haut, Haut- oder Schleimhautblutungen
(Petechien, Ekchymosen), vermehrte Korperbehaarung, Steroidakne, verzogerte Wundheilung,
verstiarktes Schwitzen, entziindliche Hautverdnderungen im Gesicht, besonders um Mund, Nase und
Augen, Anderungen der Hautpigmentierung.

Skelettmuskulatur-, Bindegewebs- Knochenerkrankungen

Muskelschwiche, Muskelschwund, Muskelerkrankungen, Knochenschwund (Osteoporose), Absterben
von Knochengewebe (aseptische Knochennekrosen), Sehnenbeschwerden, Sehnenentziindung,
Sehnenrisse, Fetteinlagerungen in der Wirbelsdule (epidurale Lipomatose), verzdgerte
Knochenheilung, Wachstumsstérung bei Kindern.

Erkrankungen der Geschlechtsorgane und der Brustdriise
Storungen der Sexualhormonsekretion (Ausbleiben der Regelblutung, Menstruationsstérungen,
minnliche Kérperbehaarung bei Frauen (Hirsutismus), Impotenz).

Meldung von Nebenwirkungen

Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Thren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch
fiir Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind.

Sie kénnen Nebenwirkungen auch direkt {iber das nationale Meldesystem anzeigen:

Bundesamt fiir Sicherheit im Gesundheitswesen
Traisengasse 5

1200 WIEN

Fax: +43 (0) 50 555 36207

Website: http://www.basg.gv.at/



http://www.basg.gv.at/

Indem Sie Nebenwirkungen melden, konnen Sie dazu beitragen, dass mehr Informationen {iber die
Sicherheit dieses Arzneimittels zur Verfligung gestellt werden.

5.  WIE IST VOLON A-HAFTSALBE AUFZUBEWAHREN?
Fiir dieses Arzneimittel sind keinen besonderen Lagerungsbedingungen erforderlich.

Bewahren Sie dieses Arzneimittel fiir Kinder unzuginglich auf.

Sie diirfen dieses Arzneimittel nach dem auf dem Behéltnis und dem Umkarton nach «verwendbar
bis» angegebenen Verfalldatum nicht mehr verwenden. Das Verfalldatum bezieht sich auf den letzten
Tag des angegebenen Monats.

Tubengewinde nach Gebrauch reinigen und Tube fest verschlieen.

Hinweis auf Haltbarkeit nach Anbruch
Nach dem ersten Offnen der Tube ist Volon A-Haftsalbe 6 Monate haltbar.

Entsorgen Sie Arzneimittel nicht im Abwasser oder Haushaltsabfall. Fragen Sie Thren Apotheker, wie
das Arzneimittel zu entsorgen ist, wenn Sie es nicht mehr verwenden. Sie tragen damit zum Schutz der
Umwelt bei.

6. INHALT DER PACKUNG UND WEITERE INFORMATIONEN

- Was Volon A-Haftsalbe enthalt
Der Wirkstoff ist Triamcinolonacetonid.
1 g Haftsalbe enthélt 1 mg Triamcinolonacetonid.

- Die sonstigen Bestandteile sind: Polyethylen, dickfliissiges Paraffin (enthélt all-rac-a-
Tocopherol), Gelatine, Pektin, Carmellose-Natrium

Wie Volon A-Haftsalbe aussieht und Inhalt der Packung
Volon A-Haftsalbe ist in Packungen zu 10 g brauner bis graubrauner Salbe zur Anwendung in der
Mundhéhle erhéltlich.

Hinweis:

Die etwas kornige, sandig trockene Konsistenz der Volon A-Haftsalbe ist Voraussetzung fiir die
optimale Haftfahigkeit. Durch den erforderlichen hohen Anteil an Feststoffen kann der Eindruck
entstehen, dass die Salbe "eingetrocknet" ist oder als "kornig" empfunden wird. Eine
Qualitdtsminderung liegt dabei nicht vor.

Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller
Pharmazeutischer Unternehmer

Dermapharm GmbH

Kleeblattgasse 4/13

1010 Wien

E-Mail: office@dermapharm.at

Hersteller

mibe GmbH Arzneimittel
Miinchener Str. 15

06796 Brehna
Deutschland



Z.Nr. 13.218

Diese Packungsbeilage wurde zuletzt iiberarbeitet im Oktober 2024.



	Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Anwendung dieses Arzneimittels beginnen, denn sie enthält wichtige Informationen.
	Was in dieser Packungsbeilage steht
	1.	Was ist Volon A-Haftsalbe und wofür wird sie angewendet?
	2.	Was sollten Sie vor der Anwendung von Volon A-Haftsalbe beachten?
	Volon A-Haftsalbe darf nicht angewendet werden,
	Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen
	Was ist bei Kindern zu berücksichtigen?
	Anwendung von Volon A-Haftsalbe zusammen mit anderen Arzneimitteln
	Schwangerschaft und Stillzeit
	Verkehrstüchtigkeit und die Fähigkeit zum Bedienen von Maschinen
	Volon A-Haftsalbe enthält Natrium

	3.	Wie ist Volon A-Haftsalbe anzuwenden?
	Kinder und Jugendliche
	Wenn Sie eine größere Menge von Volon A-Haftsalbe angewendet haben, als Sie sollten
	Wenn Sie die Anwendung von Volon A-Haftsalbe vergessen haben
	Wenn Sie die Anwendung von Volon A-Haftsalbe abbrechen

	4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
	Meldung von Nebenwirkungen

	5.	Wie ist Volon A-Haftsalbe aufzubewahren?
	6.	Inhalt der Packung und weitere Informationen
	Wie Volon A-Haftsalbe aussieht und Inhalt der Packung
	Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller
	Diese Packungsbeilage wurde zuletzt überarbeitet im Oktober 2024.


